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Fort mit Korkstiefeln

Beinverkürzung

ausgeglichen. Gang
elastisch,
bequem und
leicht, jeder
Ladenstiefel,
auch
Halbschuh,

verwendbar. Gratisbroschüre Nr.
9 senden «Extension», Frankfurt

a, M,, Eschenheim.
Zweigniederlassung Zürich 7, Rüti-
straße 4 (Römerhof). Wir
warnen vor Nachahmungen.

Fachärztliche Leitung.

MAEPER

// enn zwei sich streiten, freut sich der

Diille, kann man hier' auch sagen. Ii ozu
aucli dieser Disput, ihr Herren? De gusti-
bus non est disputandum, sagt dei T.ateiner,
über den Geschmack lässt sich nicht streiten.

Ich mache euch einen Vorschlag: statt euch

lang herumzuzanken, welcher von euern bei'
ilt n JLieblingsstumpen der bessere sei, geht
m den nächsten TÄgarrenladen und kauft
euch ein Päckchen Ho?n-7. Ich welle, die

ganze Streiterei hat sofort ein Ende, denn

ihr beide werdet einer Meinung sein, dass

Horn-7 noch hesser ist und künftig euer
heider iÄcblingsstnmpen sein wird. Gilt's?"

Die ausgezeichneten Horn-Stutnpen und -YJgarren
erhalten Sie in (dien einschlägigen Geschäften.
Horn-7 -Stumpen 10 St. zu 70 Rp-, llorn-Hahana
10 St. zu Fr 1. Horn-] -Zigarren 10 St. zu S" Rp.

um*

(VELTLINER » MISANI » CHUR)

Der englische
Tropenarzt Dr. Richard
erkannte in einigen exotischen Pflanzen ein pharmakologisch überaus
wirksames Kräftigungsmittel der Sexualsphäre bei Neurasthenie, vorzeitiger
Impotenz und Schwächezusfänden, hervorgerufen durch geistige Arbeiten,
körperliche Anstrengungen, Excesse usw. Die aus diesen Pflanzen
hergestellten Regenerationspillen Dr. RICHARD, Präparat Nr. 22, sind ein ganz
hervorragendes Kräftigungsmittel, das zu nachhaltigem Erfolg führt.
Preis pro Dose à 120 Pillen Fr. 5. Verkauf und Versand durch den
Alleinfabrikanten Dr. BRUNNER, Paradiesvogel-Apotheke, ZURICH 1,
Limmatquai 110. Verlangen Sie Gratisprospekt.
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(auch Abr«l|h6lichaii für
Geschenk- und Rsklimezwecke)

Kunstfeuerwerk
und Kerzen aller Art

Schuhcreme «Ideal», Schuhfeffe,
Bodenwichse, fest und flüssig,
Bodenöle, Stahlspäne u.
Stahlwolle, techn. Oele und Fette,
etc. liefert in bester Qualität
billigst

G. H. Fischer, Schweizer

Zünd- und Fettwaren-Fabrlk
Fehraltorl (Zch.)Gegr.1860

Verlangen Sie Preisliste.

Seifenfabrik J. Kolb, Zürich

Geisse Taube
Seifenspäne mit$na&

Die Praxis bestätigt, dafj die heitere

Stimmung, die das Lesen des Nebelspalters
hervorruft, in allen Fällen fördernd auf die Kauflust

wirkt und den Inseraten größtmöglichen
Erfolg verbürgt.

Erlauschtes

Frau Bünzli: »Aber Frau Meier, wie
sind Sie schwär bepackt; me chönt

juscht meine, es gieng der Wiehnächte
zue!»

Frau Meier: «Gar schier! Leider
han i da nüt so Erfreulichs wie
Gschenkli för d'Wiehnächte. Aber me
brucht's halt glich i dene Zyte, es sind

nämlich die vorgschriebene Lebesmittel-
vorröt, wo me-n allmählig aaschaffe
mueß!»

Frau Bünzli: «Ach ja, dänigi mues i
mir au no zuetue. Zwor Schoggelade-

pulver bruch i no keis dänigs han ich

no vom Vierzähni her!»

Für Tatsache bürgt: Fen.

Geheilt!

Um sicher einen Sitzplatz zu erhalten,
belege ich als schwerer Vierziger zwanzig

Minuten vor Abfahrt des Zuges in
Arosa einen Platz. Fünf Minuten vor
Abfahrt besteigt eine Dame mit ihrem
Sohne den voll besetzten Zug. Sie
stehen neben mir im Abteil. Ich bin
bereits darauf gefaßt, als anständiger
Mann während der Fahrt Platz machen

zu müssen. Der Lautsprecher verkündet
jetzt, daß der Zug doppelt geführt
werde, für beide Züge garantiert alle
Anschlüsse in Chur. Ich atme auf, aber
die beiden beschließen, trotzdem in diesem

Zuge zu bleiben. Nach «Litzirüti»
stehe ich bereits, weil man doch einer
Dame im Pelzmantel Platz macht! Nach

einer Viertelstunde steht die Dame wieder

auf. Ich denke, sie wolle mich wieder

etwas sitzen lassen. Aber o weh!
Freundlich zwitschert sie zu ihrem 17-

jährigen Säugling, er möge sich doch

setzen, es werde ihm sonst noch schlecht.
Ein anderer Herr steht jetzt auch auf

und macht der «Dame» Platz. Ich
wittere endlich Frühlingsluft, wie sich der

Säugling nach einer halben Stunde nun

doch erhebt. Aber wieder: o weh! Der

junge Kavalier offeriert meinen Platz

einem bäumigen Ski-Kanönchen, dem

er übrigens, nach den heftigen Protesten

zu schließen, gar keinen Dienst

erwies, weil sie sich sichtlich mit einem

Herrn sehr gut unterhalten hatte!
Und die Moral von der Geschieht?

Auf deinen Platz verzichte nicht!
hg.

Punkto Kolonien

Ich lese meiner Frau aus der Zeitung

vor, daß das Kolonialproblem wieder

akut zu werden drohe. Da unterbricht
sie mich: «Das verstohn i nid! Worum

gönd denn die nid eifach in es Kolonial-

waregschäft wie mir au?» AbisZ

Das Gegenteil von «ledig»

Lehrer: «Wie nennt man einen
Nichtverheirateten?»

Schüler: «Ledig!»
Lehrer: «Und wie nennt man den

Verheirateten?»
«Erledigt!» kam prompt die Antwort.

Kali

Wie du mir
Der Kleine sitzt zu meinen Füßen und

sagt: «Du Müetti, i han gseit zur Tante

(sie zählt 54 Lenze)," sie sei ganz

schrumpflig im Gesicht.»
«Jä, Ruedy, so öppis dörf me nöd

säge, das hört d'Tante nöd gern!»

«Weischt, Müetti, wo Du zum Sami-

chlaus gseit hescht, i heig nöd gfolget

weischt, das han i au nöd gern

g'hört!» -1t
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